
HIGHLANDS
Ein Kunstprojekt zum Armenischen Genozid von 1915

Im März 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

als bildende Künstlerin und Professorin in Deutschland erhielt ich im August 2010 eine Einladung des Armenischen
Centers für Zeitgenössische Experimentelle Kunst (in armenischer Abkürzung „NPAK“) in Eriwan, meine Arbeiten dort
auszustellen. Die Ausstellung wird vom 6. bis zum 30. September 2011 stattfinden und wird meine Position als
zeitgenössische Künstlerin zeigen. Der wichtigste Teil dieser Ausstellung wird ein interaktives Projekt sein, zu dessen
Teilnahme wir alle Armenier einladen. Das Thema dieses Projektes wird der Genozid des Armenischen Volkes in 1915
sein.

Während ich die Geschichte von Armenien studierte, las ich zum ersten Mal über die Ereignisse von 1915. 
Im Oktober 2010 besuchte ich das Land. Bei langen Spaziergängen durch Eriwan schlenderte ich über Märkte, las
Bücher, lernte Plätze und Geschichte kennen, sah den Berg Ararat und alte Kirchen. Dabei kam ich in Kontakt mit den
Leuten auf der Straße. Von vielen Menschen hörte ich, die das Land verließen und nun in der Diaspora leben. Ich las
über den Genozid und begann darüber nachzudenken, welche Position das Deutsche Reich damals einnahm. Sehr
bewegte mich das Leid des Armenischen Volkes, und ich beschloß, dieses Projekt dem Genozid und den armenischen
Bürgern von heute zu widmen.

Die Ausstellung wird über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sprechen. HIGHLANDS ist eine Installation. 
Sie wird komponiert werden aus einer horizontalen quadratischen Fläche von schwarzen, rohen Steinen, die an eine
vertikale Fläche aus weißen Schnüren grenzt, in welche Kleiderfetzen gebunden sein werden. Die Steine sind eine
Referenz an die Mesopotamische Wüste, wo viele Armenier starben. Die Stoffe erinnern an eine sehr alte Armenische
Tradition, bei der Kleider in heilige Bäume - nahe bei heiligen Quellen - gebunden werden. Die Tradition besagt, daß,
wenn jemand einen Wunsch hat und dann ein Tuch in einen dieser Bäume bindet, dieser Wunsch in Erfüllung gehen
wird. Bei den Gesprächen auf der Straße wurde mir klar, daß es immer noch eine starke Erinnerung an diese Tradition
in der Armenischen Bevölkerung gibt. Wir haben vor, diese Wünsche zu sammeln und laden alle Armenier, die in der
Diaspora leben, ein, an dem Projekt teilzuhaben.

Der interaktive Teil beginnt mit diesem Brief hier. Mögliche Fragen sind:

Was erinnern Sie, Ihre Familie, Ihre Freunde aus der Zeit des Genozids?
Was passierte in Ihrer Familie?
Was passierte in Ihrem Dorf?
Was passierte in Ihrer Stadt?
Was erzählten Ihnen Ihre Eltern, Ihre Großeltern?
Situationen, Geschichten, Fragmente, Bilder - alles ist von Bedeutung.

und … (bitte auf einem anderen Blatt):

Haben Sie irgendeine Vorstellung, eine Vision, einen Wunsch, eine Idee über die Zukunft von Armenien, 
über einen Weg der Heilung, über eine Rückkehr, einen Neuanfang?

Bitte schreiben Sie Ihren Text entweder in Englisch oder in Armenisch, formatieren ihn als pdf und senden ihn via email
an die Emailadresse:  info@accea.info  oder aber als Brief mit der Post an die folgende Adresse:
ACCEA/NPAK, 1/3 Pavstos Byuzand Blvd., Yerevan, Armenia.

Wir werden versuchen, soviele Armenier wie möglich zu erreichen, in der ganzen Welt.
Bitte helfen Sie uns dabei! Senden Sie diesen Brief an alle Ihre Armenischen Freunde und Bekannten.

            Herzlichen Dank!
Mit freundlichen Grüßen,

  Lisa M. Stybor

Lisa M. Stybor  I  www.stybor.de  I  stybor@design.hs-anhalt.de  I  Berlin, Deutschland
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An Art Ploject on the Armenian Cotocide of 1915.

March20,20ll

Dear Madame, Dear Sit

As a filre artist 8nd professor from Celmany, in aug$t 2010,1 rcc€ived !n invitation frorn the

Arnlenian Ceder for Contempoory Experimental Art ("}'IPAK" i'I Armenian aoonym) in Yere,van,

^rmenia" 
to do an exhöition ofmy works. The exhibition willtaLe placo fromAugüst 25tfuough

Scplember 25, 201 1, and shall show my position !5 a con&mporary grtist The nost impottant Pstt
olihis exhibitioD will be an int€ractile projectr whe.eby I invito all Armenians to pa(iciFte in.
'the subjectwill be the Cenocide ofthe Armeiian People in 1915-

Wtile srudyirg the history of Armenia : read the first time about the ircideds of 1915. Iri October 2010

I visiteil Armenia. W.lking around in thc cily ofYere.vsn I visited markets, tead books, gtc. snd got io

contact with the people on the street. I lgam.d alout places and history, saw Mount Arsmt 8nd old
churches,I heard sbou! many people, who have lell Itre cou ry aod now lire hDi.lporo.I read sbout

the Ceno(ids and slärt€d to think about thd position of the Gelrnsn lmpire at that time Being vety
r.rch movcd by the sufering of the Armenian people I decided to dedicate thk project to the Genocide

and the Armeniao Poople of today.

The exhibition willtalk oboultie pas! lho presont lnd the futurc. IIIGHLANDS is ar installation. lt is
going ro be composod ofd horizontal pl&ng ofblack crushad slones next to a veitictl phin of white
srrings, where pieces ofcloths will be tied. The stones 610 a teforcnco to thc Mesopotamitn Dessert.

wher€ many Armeniais perished. The fabrics remind ofa very old Armenial tmdition, where clodrs are

bourd into holy uees Dext to sacred springs, The trgdition is that ifone has a wish and ties the sloth lo

the tree the wish will come tr1le. Talks on the skeet made obvious that there is still an intense

rem riscerce ofthis tradition in the memory oflh€ Aflnenian People. wo intend to collgct these

memories (\,r'ishes) by inviting Armenia,r living in Ärmcnia or elsewhere, to participato.

The interactivepart st rts with thit letter. Possible qüestions are:

ffrst do yoo, your falnily, ütd yoür trietrds remember oftle tlme oftte Geloclde?
What hrpDencd i! yourfamily?
whai h{ppcs€d i! your Yilltge?
what i! your cif?
Whrt did your parcntr, yoür grrndp{r€ntJ toll you? Sttur{orrg gtoris, frrgmentr, image3,

ev€rything fu rslevant.

And ... (on a sepslate pi€.€ of paper)

Do yrü I$/e any yirio!, with or ides about üe trturc ofArmetia, rboua a way of htali!8' rltout
nocürretrce, nocodmeüceüe!1?

Yolr taxts will be part ofthe iNtallstion. ltey will either b€ loid between tle black crushed slones ot
att ched to the clohs tied to tie stringJ. Also tfiey vill be presented in the exhibition to be read by the
visilor$.

Please \rrite your text in either English orAmeniar\ ssve it in lDP-fotrnax ar|d send it via email to

idg(Aag9qq"idb, or send it by post to the followir,g address: ACCFA/NPA.q 1/3 Pavstos 8)'u"4d
Blvd., Yercvan, Arm€nia.

We $ilt try to reach as many Aftlenians as possible all over the world. Plaqre ssnd th;s letter to {ll of
your Anneniar friends atrd acquaiotances.

/*.4.
Thank you very üleb

Lisa M. Stybor I lsw$ybaüiA I LsivMad.3i6.h!.anlaltde I Brflin, Gernsnv



ÈºèÜ²ÞÊ²ðÐÜºð 
²ñí»ëïÇ Ý³Ë³·ÇÍ 1915 Ãí³Ï³ÝÇ Ð³Ûáó ó»Õ³ëå³ÝáõÃÛ³Ý Ù³ëÇÝ 

 
 

Ù³ñï 25, 2011 

Ð³ñ·³ñÅ³Ý ïÇÏÝ³Ûù »õ å³ñáÝ³Ûù, 

2010 ÃíÇ û·áëïáë ³ÙëÇÝ, áñå»ë ·»ñÙ³Ý³óÇ ³ñí»ëï³·»ï »õ åñáý»ëáñ ºñ»õ³ÝÇ Üáñ³ñ³ñ 
Üáñ³ñ³ñ öáñÓ³é³Ï³Ý ²ñí»ëïÇ Î»ÝïñáÝÇ ÏáÕÙÇó (§Üö²Î¦) Ññ³íÇñí»óÇ Ð³Û³ëï³Ý 
Ï³½Ù³Ï»ñå»Éáõ  ÇÙ ³ßË³ï³ÝùÝ»ñÇ óáõó³Ñ³Ý¹»ëÁ: òáõó³Ñ³Ý¹»ëÁ, áñÁ ÏÝ»ñÏ³Û³óÝÇ ÇÙ 
¹ÇñùáñáßáõÙÁ` áñå»ë Å³Ù³Ý³Ï³ÏÇó ³ñí»ëï³·»ï,  ÏÏ³Û³Ý³ 2011Ã. ë»åï»Ùμ»ñ 6-Çó 30-Ý ÁÝÏ³Í 
Å³Ù³Ý³Ï³Ñ³ïí³ÍáõÙ: ²Ûë óáõó³Ñ³Ý¹»ëÇ Ï³ñ»õáñ³·áõÛÝ Ù³ëÁ ÏÉÇÝÇ ÙÇ ÇÝï»ñ³ÏïÇí 
ÇÝëï³É³óÇ³, áñÇÝ ³ÏÝÏ³ÉáõÙ  »Ù Ñ³Ù³ÛÝ Ñ³ÛáõÃÛ³Ý Ù³ëÝ³ÏóáõÃÛáõÝÁ: ÜÛáõÃÝ ¿ 1915 ÃíÇ Ð³Ûáó 
ó»Õ³ëå³ÝáõÃÛáõÝÁ:   

Ð³Û³ëï³ÝÇ å³ïÙáõÃÛáõÝÁ áõëáõÙÝ³ëÇñ»Éáõ Å³Ù³Ý³Ï ëÏ½μáõÙ Ï³ñ¹³óÇ 1915-Ç ¹»åù»ñÇ Ù³ëÇÝ: 
2010-Ç ÑáÏï»Ùμ»ñÇÝ ³Ûó»É»óÇ Ð³Û³ëï³Ý: ø³ÛÉ»óÇ ºñ»õ³ÝÇ ÷áÕáóÝ»ñáí, ³Ûó»É»óÇ ßáõÏ³Ý»ñ, 
Ï³ñ¹³óÇ ·ñù»ñ... öáÕáóÝ»ñáõÙ Ñ³Ý¹Çå»óÇ Ù³ñ¹Ï³Ýó, ëáíáñ»óÇ ï»Õ³ÝùÇ »õ å³ïÙáõÃÛ³Ý Ù³ëÇÝ, 
ï»ë³ ²ñ³ñ³ï É»éÝ áõ ÑÝ³Ù»ÝÇ »Ï»Õ»óÇÝ»ñ: Èë»óÇ, áñ ß³ï»ñÁ ÃáÕ»É »Ý »ñÏÇñÝ áõ μÝ³ÏíáõÙ »Ý 
ê÷ÛáõéùáõÙ: Î³ñ¹³óÇ ó»Õ³ëå³ÝáõÃÛ³Ý Ù³ëÇÝ »õ ëÏë»óÇ Ùï³Í»É ³ÛÝ Å³Ù³Ý³Ïí³ ·»ñÙ³Ý³Ï³Ý 
Ï³ÛëñáõÃÛ³Ý ¹ÇñùáñáßÙ³Ý Ù³ëÇÝ: â³÷³½³Ýó ³½¹í»Éáí Ñ³Û ÅáÕáíñ¹Ç ï³é³å³ÝùÝ»ñÇó` áñáß»óÇ 
³Ûë Ý³Ë³·ÇÍÁ ÝíÇñ»É Å³Ù³Ý³Ï³ÏÇó Ñ³Û ÅáÕáíñ¹ÇÝ:  

òáõó³Ñ³Ý¹»ëÁ Ëáë»Éáõ ¿ ³ÝóÛ³ÉÇ, Ý»ñÏ³ÛÇ »õ ³å³·³ÛÇ Ù³ëÇÝ: ÈºèÜ²ÞÊ²ðÐÜºðÀ ÙÇ ÇÝëï³É³óÇ³ 
¿: ²ÛÝ μ³ÕÏ³ó³Í ¿ ÉÇÝ»Éáõ ÙÇ ÑáñÇ½áÝ³Ï³Ý Ù³Ï»ñ»ëÇó` Í³ÍÏí³Í ë»õ Ë×»ñáí` ¹ñ³ ÏáÕùÇÝ ÙÇ 
áõÕÕ³Ñ³Û³ó, Ï³Ëí³Í ëåÇï³Ï ÃáÏ»ñÇó ³é³ç³ó³Í Ù³Ï»ñ»ë: ÂáÏ»ñÇÝ ÷³Ïóí³Í ÏÉÇÝ»Ý ·áõÝ³íáñ 
ÏïáñÝ»ñ: Ê×»ñÁ ÏËáñÑñ¹³Ýß»Ý ØÇç³·»ïùÇ ³Ý³å³ïÁ, áñï»Õ μ³½áõÙ Ñ³Û»ñ áãÝã³ó³Ý: ÂáÏ»ñÇÝ 
Ï³åí³Í ÏïáñÝ»ñÁ ÏÑÇß»óÝ»Ý ÙÇ ß³ï ÑÇÝ Ñ³ÛÏ³Ï³Ý ³í³Ý¹áõÛÃ, áñï»Õ ÏïáñÝ»ñÁ Ï³åíáõÙ »Ý ÙÇ 
ëñμ³½³Ý ³ÕμÛáõñÇ ÏáÕùÇÝ μáõë³Í ëáõñμ Í³éÇ ×ÛáõÕ»ñÇÝ: Àëï ³í³Ý¹áõÛÃÇ, »Ã» Ù»ÏÝ áõÝÇ μ³ÕÓ³Ýù 
»õ Ï³åáõÙ ¿ ÏïáñÁ Í³éÇ ×ÛáõÕÇÝ, ³å³ μ³ÕÓ³ÝùÁ ÏÇñ³Ï³Ý³Ý³: öáÕáóÇ Ëáë³ÏóáõÃÛáõÝÝ»ñÇó 
ÁÝÏ³É»óÇ, áñ Ñ³Û»ñÇ Ñ³í³ù³Ï³Ý ÑÇßáÕáõÃÛ³Ý Ù»ç ³Û¹ ³í³Ý¹áõÛÃÁ ¹»é»õë Ñëï³Ïáñ»Ý ³éÏ³ ¿: 
Ø»Ýù Ýå³ï³Ï áõÝ»Ýù Ð³Û³ëï³ÝÇ »õ ³ñï»ñÏñÇ Ñ³Û»ñÇ Ù³ëÝ³ÏóáõÃÛ³Ùμ Ñ³í³ù»É ³Ûë 
ÑÇßáÕáõÃÛáõÝÝ»ñÁ (μ³ÕÓ³ÝùÝ»ñÁ):   

òáõó³Ñ³Ý¹»ëÇ ÇÝï»ñ³ÏïÇí Ù³ëÁ ëÏëíáõÙ ¿ ³Ûë Ý³Ù³Ïáí` Ñ»ï»õÛ³É Ñ³í³Ý³Ï³Ý Ñ³ñó»ñáíª 

Æ±Ýã »ù ¹áõù« Ó»ñ ÁÝï³ÝÇùÝ áõ ÁÝÏ»ñÝ»ñÁ ÑÇßáõÙ ó»Õ³ëå³ÝáõÃÛ³Ý Å³Ù³Ý³ÏÇó£ 
Æ±Ýã å³ï³Ñ»ó Ó»ñ ÁÝï³ÝÇùÇÝ£  
Æ±Ýã å³ï³Ñ»ó Ó»ñ ·ÛáõÕÇÝ£ 
Æ±Ýã å³ï³Ñ»ó Ó»ñ ù³Õ³ùÇÝ£ 
Æ±Ýã »Ý å³ïÙ»É Ó»ñ ÍÝáÕÝ»ñÁ, å³å áõ ï³ï»ñÁ£ Æñ³íÇ×³ÏÝ»ñ« å³ïÙáõÃÛáõÝÝ»ñ« å³ïÏ»ñÝ»ñ, 
³Ù»Ý ÇÝã©©© 

ºõ©©© (ÙÇ ³é³ÝÓÇÝ ¿çáí) 

àõÝ»±ù  ï»ëÉ³Ï³Ý« ó³ÝÏáõÃÛáõÝ Ï³Ù ÙÇïù Ð³Û³ëï³ÝÇ ³å³·³ÛÇ Ù³ëÇÝ« ³å³ùÇÝÙ³Ý Ù³ëÇÝ« 
ÏñÏÇÝ å³ï³Ñ»Éáõ ¨ í»ñëÏëí»Éáõ Ù³ëÇÝ©©© 

ÊÝ¹ñáõÙ »Ù Ó»ñ ï»ùëïÁ ·ñ»ù ³Ý·É»ñ»Ýáí Ï³Ù Ñ³Û»ñ»Ýáí, í»ñ³Í»ù PDF ýáñÙ³ïÇ »õ áõÕ³ñÏ»ù  
info@accea.info ¿É»ÏïñáÝ³ÛÇÝ Ñ³ëó»áí Ï³Ù ÷áëïáíª Üö²Î« ö³íëïáë ´áõ½³Ý¹Ç 1/3« ºñ»õ³Ý« 
Ð³Û³ëï³Ý: 

Ø»Ýù Ï³ßË³ï»Ýù Ï³åí»É ÇÝãù³Ý ÑÝ³ñ³íáñ ¿ ß³ï Ñ³Û»ñÇ Ñ»ï ³ÙμáÕç ³ßË³ñÑáõÙ: ÊÝ¹ñáõÙ »Ù 
³Ûë Ý³Ù³ÏÁ áõÕ³ñÏ»ù Ó»ñ μáÉáñ Ñ³Û ÁÝÏ»ñÝ»ñÇÝ áõ μ³ñ»Ï³ÙÝ»ñÇÝ: 

ÞÝáñÑ³Ï³ÉáõÃÛáõÝ 
Ð³ñ·³ÝùÝ»ñáí 

              

 

ÈÇ½³ Ø. ÞïÇμáñ 
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